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der
ProvinzimSlatt
badischen P fa lz g r afsch a f t
N «>. 45 . Mittwochs den 5 ten November 1806.

Landesversrdiiungen .
a) Au Vermeidung der Gemeind - -Prozesse auf

Kosten der GcmeindS - Kassen.28lr Karl Friedvich von Gottes Gua-
dtn , Großherzog von Baden , Herzog von
Zährlngen u . s. w . Um zu verhindern , daß
die Gemeinden kn Unsera Landen sich nicht
auf Kosten und zum Schaden der Gemeinds -
Kassen . in unnöthlge Prozesse tferwirkeln , ha¬
ben wir bereit ? , unter dem 6tcn Juli 1791 .
eine Verordnung ergehen laßen . Nachdem
UnS aber neuerlich einige Abänderungen in
dieser Verordnung alS zwekmaßig , ln Vor¬
schlag gebracht worden sind . Wir auch ln Er¬
fahrung gebracht haben , daß nicht in allen
unseren dermaligen LandeSchetlen , hierin die
gehörig « Vorkehr getroffen sei ; so finden Wir
für ndthig , für Unsere sämtliche großherzvgl .
Staaten zu verordnen und festzusetzrn : 1 )
Wann eine Gemeinde bei einem in - oder aus¬
ländischen Untergerlcht einen Rechtsstreit an «
fangen , und klagend auftreten will , worinn
Advokaten zugelaßen werden , oder wo da ?
Objekt 100 fl . oder darüber beträgt , da soll
daS Oberamt oder Amt di« Gemeinde Mann
für Mann über die Einwilligung hierzu ver¬
nehmen . 2 ) Sobald ^ *“«* Bürger einwilll -
gen . dann soll beider oberpvlkzelitche » Staats «
Behörde der Provinz , ln welcher die Gemein¬
de liegt , angefragt werden , ob diese die Er¬
hebung deS Streiks , mit wahrscheinlichen Er¬
folgs - Hoffnungen verbunden achte . 3 ) Erst »
wann auch di« Regierungs - Genehmigung er¬
folgt , soll der Prozeß auf Kosten der Ge -
metndS » Kasse geführt werden dürfen . 4 )
** ’ ' «tcicheö soll auch vorangehen , wann eine

Gemeinde einen Rechtsstreit bei einem in - oder ' '

ausländischen höher » Gericht entweder als
Klägerin in ersser Instanz , oder sonst alsAp -
pellantin , Ouaerulantin oder Jmplorantin in
zweiter oder dritter Instanz , .durch Apella »
tion oder durch ein anderes Devolutiv Rechts¬
mittel anhängig machen will , und zwar in
iezterm Fall , ohne Unterschied , ob die Ge¬
meinde , welche diesen weitern Zug suchen
will , in erster Instanz Klägerin oder beklagt
gewesen sei ? 5 ) Sobald nicht f der Bürger
in die Prozeßführung willigen , oder sobald die
Regierungs - Genehmigung nicht erfolgt , svl»
len die Kosten ohne weiteres denen , die den '

Prozeß führen wollen , zugewiesen werden .
6 ) Jedoch soll ihnen für diele Kosten der Er -
saz aus der Gemeinds - Kasse , anfdenFall
Vorbehalten bletben , wo durch ein rechts¬
kräftiges Definltlv « Urthel der Rechts -
strell , entweder ganz oder wenigsten - in ei¬
nem erheblichen dtr Kosten werihen Theil ,
zu Gunsten der Gemeinde , entschieden wor¬
den ist . Hieran geschieht Unser Wille , und hat
sich hiernach Jedermann zu achten . Gegeben
Baten den iztcn Oktober igcö ,
b) Schärfung der Gesetzegegen die in Herrschaftl .

Hardwald dahier sich betreten lassende
Wilddiebe .

Nachdem Se . König !. Hoheit wegen der ,
durch die lm hiesigen Hardwald herum ; !«»
hende fremde Putsche gefährdeten öffentlichen
Sicherheit ln der Nähe Höchst Ihrer Rest ,
denzstadt unter Cuspendirung der vorliegen¬
den mildern Geseze gegen die Wilderer und der ,
wegen deSFeurcnSaufdieselbeden Jagern gege¬
benen beschräukreron Instruktion zu verordne «
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sich bewogen gefunden haken , daß alle , so¬

wohl Civil - als Militär - Jäger und Husaren
von Sr . königl . Hoheit befehligt seien , jeden
betretenden Wilderer handfest zu machen , und

zu solchem Behuf auf jchen , der sich zu wt -

Versetzen oder zu entfliehen sucht , ohne einiaen

Unterschied und ohne alle Verautworrlich -

keit für die Jäger oder sonstige Vollzieher die-

seS Befehls zwölf Stunden nach Bekanntma¬

chung bleseS Höchsten Befehls ln den Ort¬

schaften Feuer zu geben , auch die großher --

zogltche Genera ! » Forst - Kommission bereits

durch elne , in der Beilage zum gestrigen Pro -

viazialblatt der Markgrafschaft N ° . 85 - - « •

schtenenen und hier unten abgedrukten Verfü¬

gung ln Gemüsheit der Höchsten Resolution
das Ndthlge in Ansehung der ihr untergeord¬
neten Behörden hat publtziren laßen , so wer¬
den andurch noch die betreffende Ober - und
Aemter von jener Höchsten Entschließung zur
ungesäumten Publikation und Verwarnung
an ihr« Untergebene ebenmäßig in Kenntniß
gesezt . Beschlossen Karlsruhe im großherzvg -

sichen geheimen Rath den rzten Oktober «806 .
Selne könlgllche Hoheit haben wegen der

ln dem hiesigen herrschaftliche » Harbwald
herumzlehender fremder Pursche und der zu
besorgenden außerordentlichen Gefährdung der

öffentlichen Sicherheit in der Nähe Höchstihrer
Residenz , zu verordnen Sich bewogen gesun¬
den , daß alle sowohl Civil , als Militär - Jä¬

ger und Husaren von Sr . königlichen ^ ohelt

befehliget werden , jeden betretenden Wilderer

handfest zu machen , und zu solchem Behuf
auch auf jeden , der sich zu wldersetzen , oder

zu entfliehen suche , ohne einigen Unterschied
und olnr alle Verantwortlichkeit für die Jä¬

ger , oder sonstige Vollzieher dieses Befehls .
12 Stunden nach obtuet Bekanntmachung in
den Ortschaften Feuer zu geben , vecretum
Karlsruhe in Commiss . Forest , den 22ten
Oktober >806 .
AuS auSdrükllchem Befehl Sr . königl . Hoheit .

provinzral - vrrordnungen
, ) Die ärztlichen Deservitten . und ApothekerArznet

kosten- Verzeichnisse betr .
( 7250 . I . 8 .) Da zeither fast im¬

mer der Fall gewesen war , daß ln den

bey den Aemter » übergebenen , und zur
Moderation eingesendeten ärztlichen De -
servikten- Verzeichnissen der Tag und das Da¬
tum der geleisteten Arztes - Besuchen umgan¬
gen , und diese nur summarisch bemerket, auch
von den Apothekern der Arzncikosten - Ver¬
zeichnisse ohne Mitbeifügung der Original - Re¬
zepten übergeben worden seien , so werden
hiedurch saisitliche Aemter und Physikate der
Pfalzgrafschaft nachdruksamst angewiesen , bet
künftiger Stellung und Einsendung derglei¬
chen Rechnungen oder Deservitten - Verzeich¬
nissen darauf besonders zu sehen , daß die Di¬
strikts « Heb « und Wundärzte ( lcztere mit be¬
sonderer Bemerkung ihrer effektiven Dienst -
und Anstellungsklasse ) ihre gemachten Besu¬
che und Reisen durch genaue Angabe deö Tagö
und Datums bezeichnen , zugleich auch mit
anmerken , ob sie wirkliche Besoldung nebst
Pferds - Fvurage beziehen , und wie weit dle
Entfernung deS Wohnortes deS Kranken von
jenem des PhysikarS , oder sonstiger Lizenz -
Heb - oder Wundärzten jedesmal gewesen
sei ? — Endlich auch die Apotheker unter
strenger Ahndung dle Original - Rezepten ih¬
rer Arzneikosten - Verzeichnisse , ohne welche
eine Revision und Moderation nicht möglich
ist , jedeSmal beilegen , sohin nur die in der
angegebenen Welse gestellte Deservitten . und
Arzuet - LieferungS « Verzeichnisse bet öffentli¬
chen Stellen anzunehmen , und einzubeför¬
dern . Mannheim den l7ten Oktober 1806 ,

Großherzogltch badenscher Hvftach .
Veit Kessler.

6) Inflnuations - Gebühren betreffend.

( B . G . N . chlrb . ) Auf beschehene Anzei¬
ge , daß die Ditasterlal - Advokaten dle Ein¬
schlüsse der an die auswärtige HvfgerichtS »
Bvthrn zur bewirkenden Insinuationen un»
ftankirt , und obne Bcischluß der Insinua »

rionsgebühren übermachen , wird denselben
besohlen , alle zur Insinuation abzuscndende
Piece » nicht allein Portofrei , sondern auch
mit Einschluß der Tarordnungomäßlgen In »
sinnaiicnsqebührcn , wenn die Prinzipalen
nicht selbst in loco der zu bewirkenden In¬
sinuation wohnen , an dir auswärtigen Hof -



gerichtsbochen zu übersenden . Verfügt im
großherzogl . badischen Hofgericht. Mann»
heim den Liren Oktober >806«

Frhr . v. Hacke»
Courtin. Dietz '

Straferkenntnisse .
(P . G. N. 622 .) Vom großherzoglichentofgericht der badischen Pfalzgrafschaft istder
ronenwirth zu

' Mtngolsheim Valentin
Schmitt , wegen Verwundung seiner Schwie¬
germutter zu einer igtägigen gemeinen Ge¬
fängnisstrafe «nd Zahlung der Kösten verur -
theilet worden. (P . G. N. 644 . ) Ist Georg
Maierhäffer von Neunklrche « am Skrlnfeld ln
Unteröstreich wegen Betrügereizu einer mo¬
natlichen ArbeitShausstrafe nedst einfacher kör»
perlicher Züchtigung am End« der Strafzeit
und Verweisung sämtlich großherzoglich badi¬
scher Landeverurthetltworden . (P . G . N . 662.
661 .) Ferner ist die Ehefrau des verstorbenen
WeißgerberS HellbertzuHeldelberg zwar in Be¬
treff der dolosen Verheimlichung der Masseeffek¬
ten und veßfallsigen Meineides fürklagfrel, je¬
doch wegen schuldhaft unterlaßener Anzeige der¬
selben zu achttägigen gemeinen Gefängnis bei
Wasser und Brod. SchusterSaueraber, wegen
unerlaubter Aufnahme eines Thetles in seine
Wohnung zu dreitägigem gemeinen Gefäng»
niß bet Wasser und Brod verurrheilt worden .
(P . G . N. 675.) Dann ist Georg Brehm von
KlrchheimBohianden . wegknEntwendung«ineS
Suk Malzes , zu Zwbchenliichem Gefängniß,
nebst Verweisung säimlich großherzvgikch ba »
discheu Lande verurtheilt , wegen angeschul-
diaten früheren Diebstähle aber für klagfrel er¬
klärt ; dann der Friedrich Flrtschmann von
Heidelberg , wegen Verbringung des gestoh¬
lenen Malzes , zur Erstehung einer r4tägi»
gen Gefängnisstrafe gleichfalls verurtheilt,
der Müllermeister Georg Adam Braun allda
aber der ihm zu Last gelegten Theilnahme für
kkagfrei erklärt worden . (P . G. N. 689.)
Sodann ist Anna Maria Erlrin wegen Thetl-
nühm an Diebstälen für klagftei » dagegen
des vagantrn Lebens und begangener Unzucht
schuldig erklärt , und daher dieselbe zu einer
izlägigen Gefängniß , oder einer Geldstrafe

34 ?
von 15 fl . , so wie wegen übertretenen Ver-
boths des Zusammenlebens mit dem entwl»
chencn Johann Rückert zu einem weitern 8rä-
gigen Arrest , und demnächst Fortwelsung aut
den großherzoglich badischen Landen verur¬
theilt worden . Mannheim den zrtenOktober
1806 .

Stein.
Bekanntmachungen .

^N. 3624.) Am uten dieses wurde dahier
oberhalb Schlierbach im Neckar ein ertrun¬
kener Mann gelandet, ohne bei demselbenetwa»
vorzufinden , was auf seinen Namen oder Ge¬
burtsort hätte schließen laßen ; derselbe war
ungefähr 50 Jahre alt , Schuhe groß , von
starkem Körperbau , hatte einen starken Kahl¬
kopf, die Hintere 6 Zoll lange grau und
schwarzbraun melirre Haare mit einem wol¬
lenen Zopfbandumwunden, einen Backenbart ,
eine mittelmäßig hohe Stirne , etwas vorra¬
gende Augenbraune, einen kurzen Hals, hohe
Brust , rundes Gesicht , etwas Blatternarben,
und aufgeworfenen Mund , eine kurze, breite
Nase , runden gedoppelten Kinn , und in bei¬
den Kiefern Zahnlücken . Dessen Kleidung be¬
stund in einer dunkelblau tüchenen Kopfmütze
mit rother Borte , gelb vorgeschossen , sämtli¬
che Näthe roch »uögeuähet, und auf der run¬
den platten Decke in der Mitte statt eine -
Knopfes ein rotheS rundes Pläkcheu , io einem
rvkhbaumwollenen Halstuche auf zwei Sel¬
ten mit drei weißen Streifen , In einem dun¬
kelblau tüchenen weiten Kapotrok mit zwek
Reihen gelbmetallenen großen französische»,
Militärkndpfen , ln einem Merde d 'oie grü¬
nen tüchenen Rok mit zwei Reihe « gesponnen
nen Knöpfen , in einem blautüchenen Brust»
tuch mit weismetallenen runden Knöpfen » in
einem Paar grautüchenen langen Hosen , ober
den Knöcheln mit Knöpfen zugemacht . in ei«
nem Paar ganz neuen dunkrlgrauen Strüm¬
pfen , einem Schuh mit ledernen Bändeln,
und in einem Hemde ohne Strich. Den
alleufallsigen Angehörigen oder Anverwand¬
ten diese- Verunalükten wird solche» mit dem
Beifügen hiemit bekannt gemacht , daß vor«
beschriebene KlrldungSstüHe dahier auf de«
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Nachhause kn Augenschein genommen werden l
Mime,, . Heidelberg den Lzren Oktober 1806 .

GroßherzoglichesSnadtvogteiamt.' Baurirrel .
Poctz . Vclr. Reudter.

NachbenannteLalw - Kriegsschuidschetnesind
in den unten gesezten Ziehungen herausgekom -
men , aber zum Empfang des Kapitals noch
« icht vorgezeiget worden .

Bon der zweiten Ziehung.
I . Klasse No . 778.
II . Klasse No , 200. 2or .
III . Klaffe No . 100.

Von der dritten Ziehung.
I . Klaff - No . 98. 499 - 691 . 862 , 947 .
II. Klaffe No . 65. 157 - „ ,Vbn der vi °rren Ziehung.
I . Klasse No . 168 . 3Zi« 75b . 967.
II . Klasse No. 144 . 267 . 475- 483- 528 . 533-

Von der fünften Ziehung.
I. Klasse N<y 781 . 879- 978- 1431*

k ,
Die Besitzer dieser scheinen , werden daher

aufaefoderr . bei dlesftiliger Kassa innerhalb
, 4 Tagen ihre Kapirallen zu empfangen . Die
grvßderzvgliche Gefäilverwaltungenund Orts»
Vorstände aber angewiesen , wenn ei » oder der
andere dieser Scheinen zur Zinsenzahlung ih¬
nen voraezeiget werden sollte , solche nicht zu
zahlen , sondern an beseitige Kasse zu verwei¬
sen . JwslttnS werde» alle Vormünder und
Kuratoren welche in ihrer Verwaltung Land-
KrlegS « Schuldscheine besitzen angew 'esen, sich
solche von den Armrern oder wo sie sonsten
!n Oeposito beruhen zum Empfang der Zin¬
sen elnbändige » zu laßen . Drillens , werde»
«Ke Besitzer von Land- Kriegs - Schuldscheinen
angewiesen , längstens bis zum En ' « des Mo
natS November ihre Zinsen zu holen , und
durch späteres Nachkommen kein Hindernlß
in den weitern Geschäften zu veranlaßen.
Mannheim den 27teu Oktober 1806 .
- Großherzogl. badenscher HoftarhS Kriegs»

Separat.
Hövel . Vd\ May.

Anton Schotter , seiner Profession ein Ztm-
mermann , von Markscheiufeld im surstl .
Schwarzenbergtschen , welcher vom Sradvog-
triamt Heidelberg zur Hast gebracht und hie-

her eingeliefcrt wurde , ist wegen falschem
Kollektlren und vaganten Leben seit dem bren
November 1805 . in dem hiesigen und Mann»
heimer Zuchthause gefänglich verwahrt gewe»
sen . und beute nach erstandener Strafzeit
wieder entlaßen , und der grvßherzoglichenba »
dlschen Lande verwiesen worden .

Signalement. Dieser Mensch ist 46 Jahre
alt , von Statur mittelmäßig, 5 Schuh groß,
hat ein bräunltchr mageres Gesicht , hellgraue
Augen , gewöhnliche Nase , etwas rnnzlichre
Wangen , mittelmäßigen Mund , schwarze
kurze Haare und Augenbraunen , schwarzen
Bart mit einer Glaze aus dem Kopf. Seine
bet der Entlaßung «ngehabte Kleidung bestund
in einem hellgrau tuchenen Ueberrok, braun
melirt bieberner Weste , grau- zeugenen lan¬
gen Beinkleidern , rundem Hut und Stiefel.
Signatum. Bruchsal den 28tr» Oktober 1806 .
Großherzogl.Badlsch ^ Zuchthaus-Verwaltung.

C . H . Etseiilohr.
Gottfried Wetserr von Stetten auS dem

Würrembergischen , ist wegen Einbruch und
'Diebstahl seit dem rhten Februar iZoz. In
demPforzheimerund dahlesigemZuchthause ge»
fänglich eingesessen , nnd heute auf erfolgte
Begnadigung daraus wieder entlaßen , und
der gesamten großherzogllch badischen Lande
venvtesen worden .

Signalement. Dieser Mensch ist 30 Jahre
alt , 5 Schub , 4 Zoll . 2 Strich groß, breit»
schultrrig , hat ein vollkommenes blasses An»

esicht , hellbraune kurz abgeschnittene Haare ,
laue Augen , mittelmäßigeNase . etwas drei»

ten Mund , spitzes Kinn , kleine Ohrringe
tragend , übrigens einen doppelten Bauch»
brach . Seine bei der Emlaßuna angehadte
Kleidung bestund in einem grauen tuchene»
Kamisol , und dergleichen langen Hosen, weiß
Plquet Gillet, blau und weiß melirteni mou»
selinrnen Halstuch , grau wollenen Strüm»
pfen , einem alten runden mit Wachstuch«
überzogenem Hute und Stiefeln . Mannheim
den 3oten Oktober rZoö.
Großherzogl. badische ZuchthauS -Derwaltung.

I . A. Kieser.
Die auS großherzogl . Kriegsdiensten entwi »

chrne Labenburger Burgerssohne Johann Hu»



kn und Michael Siegel sind nach dem amt »

ich eingclelteren Abwrsenheitsprozeß von groß »

verzog ! . Hofraih unterm bten Oktober ihres
Vermögens - und Unterthanenrechts für ver -

ustig erklärt , und aus gesamten großherzogl .
landen unter der auf wieder Betreten gesezten
Zuchthausstrafe verwiesen worden . Diese hohe
kkenntnlß wird hiemlt öffentlich bekannt ge¬
lacht . Ladenburg den 2,ten Oktober 1806 .

Großherzogiich badisches Landamt .
Schneck . Veit . Haag .

Gerichtliche Aufforderungen .

( B . G . N . 4124 .) Der dem Angeben nach
n Jahre 1792 . uuter dem königlich dänische »
Regiment König gestandene Andreas Augusts ,
oh » des verlebten kurfürstlichen Dikasterial -
dvokaten Augusto , wird in Gemäßheit der
dchsten Verordnung vom ayten September
324 . hiermit Lud ltermillo von 9 Mona »
n zum Empfang des ihm erblich zugefalle »
:n Vermögens unter dem Rechtönachthelle
lktalirer vorgeladen , daß ansonsten dessen
wer Kuratel dahier befindliches Vermögen
n betreffenden Erben zur nuznießiichen
llegschast werde übergeben werden . Mann -
im am 2lten Oktober 1806 .
oßherzogl -Hofgerichtd rbad .Pfalzgrafschaft .

Frhr . v . Hack «,
Courtin . DIetz .

( B . G . N . 3879 . ) Alle diejenigen , welche
a die Verlaßenschaftömaffe der dahier ver-
rrbenen Gräfin von Goldsteln irgend eine
orderung , und solche bet der Inventur - Kom »

ission noch nicht angezetgt haben , werden
erdurch öffentlich vorgeladen , um sich in et *
•r unerstrekllchen Frist von 6 Wochen bei
-r hier bei großherzogl . Hofgerkchte ange -
dneten Kommission unter dem Rechrsnach -

)eile mit ihren Ansprüchen zu melden , daß
e sonst auf erfolgendes Anrufen nicht mehr
ehört , und von der vorrälhtzen Masse auS -
efchlvffen werden sollen . Mannheim den
ren Oktober 1806 .

> trvßhrrjval .Hofgericht d. bad .Pfalzgrafschaft .
Frhr . v . Hache .

Weller. Stein»

549
( B . G . N . 4H2 .) Alle jene , welche an

den elterlichen Erbantheil des Andreas Spana -
ler von Bruchsal , eines Sohnes des Vormali «

gen dortigen RegierungsbotenMathias Spang -
ier , einen Anspruch machen zu können glau »
den , werden öffentlich andurch vorgeladen ,
ihre .Ansprüche binnen 6 Wochen dahier gel »
tend zu machen , oder zu gewärtigen , daß
sie nach Umlauf dieser Frist damit von der
Masse ausgeschlossen werden . Mannheim den
i/ten Oktober 1826 .
Grvßherzogl .Hofgericht d . bad .Pfalzgrafschaft »

Frhr . v . Hache .
Courtiu . Stein .

( G . N . 6439 . ) Der über zwanzig Jahre
sich dahier aufgehalten habende Salomon
Rappold , wird andurch vorgeladen , sich in »
« erhalt » 3 Monaten bei der hier unterzeichne »
ten Behörde zu stellen , und über seinen AuS »
tritt sowohl als in Ansehung der ihm zur Last
gelegten Entwendung zu rechtfertigen , widri »
genfalls zu gewärtigen , daß gegen ihn alS
gegen einen ausgetretenen Unterrhan nach der
Laudeskonstitution verfahre « , auch er des an »
geschuldigten Vergehens für geständig werde
geachtet , und das Weitere gegen ihn werde ver »
fügt werden . Mannheim den go . Oiloder igoö .

GroßherzogltcheS Stadtvogteiamt »
Rupprecht .

Hout . Veit . Schubauer .
Der zum Regiment Erbgroßherzog gezoge ,

ne , aber entwichene ledige Burgers,ohn P : trr
Weis von Roth , hat sich so sicherer binnen
z Monaten bei dahiesigem Amr über seinen
Austritt zu rechts - rtigeu , als sonst nach de«
re« fruchtlosen Ablauf gegen ihn „ ach Lan »
desgesetzen verfahren werden wird . PhtlippS -
durg den 24 » « Oktober i8c6 .

Großherzoglich badenfttzes Amt .
Schoch .
Hornstein . Väe . Zopf .

( G . N . Z22i .) Der von dem kurfürstlichen
Infanterieregiment Kurprinz desei tute von hier
gebürtige Korporal Adolph Grünhaas . hat sich
in Zeit z Monaten seines Austrittes wegen de»
hörenv dahier zu verantworten , bei dessen
Unterlaßurig aber . zu gewärtigen , daß gegen
jhn nach der Landeskonstlrution wider ausgr »
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tretrne Unterthanen werde verfahren werden .
Mannheim den raten August 1806.

Kurfürst!. Stadtvogreiqmt.
Rupprechk ,

Houk, V^ t. Schubauer.
(N . soZy.) Die unbekannten Gläubigerder

in Gant gerathenen Lorenz Steinhardrischen
Eheleute » von Jöhlingen , werden hiemit un¬
ter demRechtsnachtheile des Ausschlussesvon
gegenwärtiger Gantrnasse aufgefodert , die
Richtigkeit ihrer Federung sowohl, als auch
den ihnen »rsfalls zustehen mögenden Vorzug
Donnerstag den 6ten November l. I . früh
um y Uhr dahierngchzuweisen. Bruchsalden
^zten Oktober rtzost .

GroßberzoglicheS Laudamt.
Buhmann . Vch . Fränzlnger.

(A. N. 2465. ) Der wegen Verdacht qua -
lificirten Diebstahls dahier gefänglich ringe ,
sessene , und auf flüchtigen Fuß gegangene
hiesige Burger Nikolaus Doll , wird hiermit
dffcnklich aufgefordert, sich binnen 3 Mona¬
ten q dato um so gewisser hei hiesigem Amte
-n stellen , als er sonst deö ihm angeschuldig-
ren Verbrechens ohne weiters für geständig
werde geachtet , und im übrigen nach der
Landeskonstitution wider ihn werde verfah¬
ren werden , Wetnheim den azten August
1806 ,

Großherzogliches « mt.
Belthorn. Vdt. Thilo.

Joseph Müller , Sohn des zu Rettigheim
verlebten Bürgers Michael Müller, hat sich
beieirs vor 30 Jahren aus seinem Geburts¬
orte entfernt , und zeither von seinem Aufent¬
halt nichts vernehmen laßen , weswegen des¬
sen Schwester den Antrag gemacht har , ihr
die nuznießllche Verwaltung des nach Amts-
kommissariatischer Berechnungen , in 25 : fl. 35
kr . bestehenden Vermögens zu üherlaße » .
Gedachter Joseph Müller wird daher aufge -
fvdrrr , binnen einer Frist von z Monaten bei
hiesigem Amte entweder selbst oder durch Be,
vollmächtigte zu» Empfangnahme dieses Ver¬
mögens sich zu meldrn , oder zu gewärtigen,
daß dasselbe «ach Ablauf dieser Frist genann¬
ten seiner Schwester gegen ordnungmäßige

Sicherheit übergeben werden solle. Beschloss
sen Kißiau am toten August 1826.

Großherzogliches Amt.
Wo« Vck. B00S .

Da zu Berichtigung der Berlaßenschaft
des Handelsmann Joseph Doller dadier erfor¬
derlich seyn will , zu wissen , ob etwa noch
Jemand an den Verlebten einige Ansprüche
zu machen habe : so werden auf selbstigesAn¬
stehen der Joseph Dollerischen Erben alle die¬
jenige , welche allenfalls an gedachte Verlass
senschaft aus irgend einem Grunde eine For¬
derung zu haben vermeinen ; hierdurch vvrge»
laden , mit derselben der Richtigstellung hal¬
ber am Dienstag den uren nächsten Monat»
November Vormittags y Uhr vor unterzoge¬
ner Stelle sich um so gewisser einzufinden ,
als sie im AuSbletbungssall nichtmehr werden
gehört , die Dvllerische Verlaßenschast aber
nach dem erstellten Jnvemarium denen Er¬
ben werde überlaßen werden. J Brette» am
roten Oktober 1806 .

GroßherzogltcheS Amtskommissarkat .
Stadler.

Der wegen vaganten Leben » und verschie¬
denen Diebstählen dahier zu Weinhclm Inhaf»
tlrt gewesene Johann Rüökert von hier , hat
in der heutigen Nacht Gelegenheit gefunden ,
seiner Verwahrung zu entgehen . Der Flüch¬
tige ist zy Jahr alt , kleiner Statur , mit blaß
magern und langem Gesichte, grauen schie¬
lenden , immer niedergeschlagenen Augen ,
schwachem inö brannrothe fallendem Bart,
kurzen braunen Haaren, längllchter Nase , und
etwas großen Mund ; trug bei seiner Ent¬
weichung einen alten , stark geflikten Kittel,
von werkenem Tuch , ein alteS ebenfalls stark
verflikteS leinenes Kamlsol , und zerrissene
lange leinene Hosen und Kamaschen an einem
Stük , alte Schuhe , und einen alten Schlapp¬
hut. Jede Obrigkeit wird auf denselben mkh
dem Ersuchen aufmerksam gemacht , um ihn
im BetretungSfalle arretiren , und gegen Er- ,
stattung der Kosten anher liefern zu laßen.
Welnheim am 3ten Oktober 1806.

Großherzoglich badenscheö Amt. , 4
Beithoro, Vdt. Baser,'



(z2üi .) Der schon seit vlelenFahrenabwesen¬
de Philipp Müller, Sohn beö verlebten hiesigen
Bürgersund MezgermrlsterS Wendel Müller,
wird auf Ansteben seines Bruders deS Burgers
und Mezgermeisters Wendel Müller vor¬
geladen , damit er selbst , oder durch Bevoll¬
mächtigte, oder die etwaig nähern Erben des¬
selben sich zur Empfangnahme dessen 747 fl.
ertragenden Vermögens innerhalb der hiezu
peremkorifch anberaumren Frist von 9 Mona¬
ten dahier melden, oder gewärtigen sollen, daß
dieses jetzige und ferner ihm anfallende Ver¬
mögen den betreffenden Erben zur nüzltchen
Pflegschaftwerde übergeben werden . Mann¬
heim den 2vten Mat 1826.

Kurfürst>. Sradtvvgteiamt .
Nupprecht.

Lmas. Vdt . Kissel .
Der hiesigen Burgerstochter Anna Maria

Hauk , an den k. k . Korporal Johann Kreu¬
zer verehelicht gewesen , 0 er ihren Letbeser-
ben , wird zum Empfang ihres in 400 fl. 36
kr . bestehenden Vermögens eine ymonakliche
Frist anberaumr , nach deren Umlauf das¬
selbe ihrer Schwester Rosina Barbara geehe-
lichte Dilke dahier , zur nuznleßlich n Pfleg¬
schaft übergeben werden solle. Ladenburg
de« 28trn April 1806.

Kurfürstl. Amt.
Schneck . Vtlt. Haag .

Der sich von Seckenheim ohne amtliches
Vorwissen , und ohne Anzeige der Veranlas¬
sung , schon vor mehreren Monaten , ent¬
fernt habende Ludwig Hoerner wird hiermit
aufgefvrdert , sich binnen unerstrekiicher Frist
von z Monaten , bet hiesigem Amte zu stel¬
len, und über seine Entfernung zu verantwor¬
ten , widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß
gegen ihn narb der Landeekonstitutivn wider
ausgetretene Uncerthanen verfahren weide .
Schwezingen den , 6ten August isob.

KurfürstlichesAmt.
L. Pfister. Neuberth «. j

(G. N. 531 l .) Die von dem Großherzog ,
llchen Realment Kurprinz desertirte von hier
gebürtige Gemeine Karl Riemenschneider , Jo-
stpb GrünhaaS , und der Grenadier Gecrg
Rühl haben sich in Jett 3 Monaten ihres
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Austritts wegen gehörig dahier zu berank-
warten , bei dessen Unrerlaßung aber zu ge¬
wärtigen , daß gegen sie nach der Landeökvn»
stltution wider ausgetretene Unterthanenfür»
gefahren werde. Mannheim den i - te« Au¬
gust 1806,

GroßherzoglicheS Stadtvogtciamt .
Rnpprecht.
Hvut . v «lt. Schubauer.

Lauf « Anträge .
Montag den loten November Morgens 4

Uhr und so die folgenden Tage, ^
werden tn

der gräflich von W .eserschen Behausung JL. it.
D, 8 . N“ . 7 . die zur Vrrlaßenschast des Hrn.
General - Lieutenant Grafen Philipp von
Wieser gehörige Effekten , bestehend in Silber,
einiger Klcioung , Bettung , Schrelnermerk »
Gewehr , Jagdzeug , Porzellain , Malerei ,
Spiegel und allerlei Hausrath , einer Dreh¬
bank , verschiedene Drucker . Gerärhschafren ,
dann einer Chaise, welch leztere auf besagten
Montag Nachmittag versteigert wird , gegen
g eich baare Zahlung versteigert . Mannheim
d n 27ten Oktober 1826. * >

Großherzvgliche Hosrachs- Inventur« Kom¬
mission." Vät. Vowinkel .

Das im Quad . L . 3. No . 8. nächst dem
schwarzen Bären gelegene HauS , deS Bur¬
gers und SilberarbetterS Gebhard , wird
den 6t«n k. M . Nachmittags um z Uhr aus
dem hiestgen Rarhhaus öffentlich versteigert .
Mannheim den i6ten Oktober 1826 .

Großherzoglichr Gtadrschrrtderel .
LeerS.

Mannheimer Lirchenbuchs« Auszüge .
Gebohre ne : Den akten Oktober : Joh. Ja¬

kob , Vater Job . Christoph Wauay , Br.
u. Bäcker , E. R . Den 27ten : Magda¬
lena , Vater Joseph Wechutr, Betsaß . K.
eod . Franz Karl, unehelich, K. t" d . Jo¬
hanna Josepha , unehelich. K . eod. Wen¬
delin, Vater Jakob Graf , ledigen Stan¬
des , E . R . Den 28ten : Maria Annch
Magdalena , Vater Heinrtch Fvrch. Schul»
lrhrer , K. Den ryten : Maria Katharina,
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Vater Georg Lorenz, Stadktambour, E . L .— Bei der jüdischen Gemeinde wurde im
Monat Oktober ei » Mädchen gebohren. —
De« ifett November-: Johann , Vater GeorgKandier , Beisaß, K.

Gestorbene : Den 26ten Oktober : Mat -
thäus F . scher , Beisaß , alt zZ I - , E , R .r Den 27ken : Jakobina , alt rTage , Vater
Jakob M .:yer , Beisaß , K . Den 28ten:Konrad Kärchcner , Beisaß,,alt 68 I ., K.eod . August Wilhelm , alt 7 Monat , Wa¬ler Hr > HosrarhZ . Assessor , Christian Frie«
brich Böckh , E . L ., Den ryten : Valentin,Vater- Jakob Schalk, Beisaß , alt £ 3 . Den
Zoten : Christin» Kiesertn, Wittib , alt 70- Ä> ' K. eod . Joh . David Froh » , Br . u.Handelsmann , alt 6eJ I . , E . R . eod.Karl , unehelich, alt2J . , K. Denzrten :Amoena Charlotte Freifrau von Hache,Wittib , gebohrne Freiin von Sturmfeder ,des St . ElisabethenS Ordensdame , alt 83I . , K. eod . Philipp Peter Bisstnger ,Weinwirlh , alt 62 I . , E. L. — Beider
jüdischen Gemeinde sind im Monat Okto¬ber r Mami ^ 1 Frau , und 1 Mädchen ge¬storben .
Heidelberger Kirchenbuches Auszüge .

Gebohrene : Den ritenOktober : ChristianPeter Kaepar , Vater Joseph Schell, Br .u . Schlosser , K. Den 15411» : Jakob, nn .
ehelich , E . L . Den i7ten : Georg Joseph,Barer Georg Münch, Br . in Schlierbach ,K. eod . Joh . Heinrich , Vater Anton Jan .
son , Forstaims. Bothe, K. Den iZten :

Susan «» Joseph» , Baker BcDedikt Hecht ,
KirchenrathS Revisor, E . R . De« lyteu :
Elisabetha Jakobina , Vat r Friedrich Hoff»man» , Br . u. Bäcker , E R . Den
roten : Anna Katharina , Vater Joh . Ul»
rich Goos , Anwald zu Schlierbach, E - 3t.
Den rzten : Georg Adam , Vater PeterMüller , Jager , K. Den 24ten : Christi »
na , unehelich , km Aecouchement , K.

Gestorbene : Den izren Oktober : Ger«
traud , Vater Joh . Hügel , Br . u . Schuh«
wacher , alt z I ., St. Den igten : Mar »
garerha , unehelich , alt z Monat , E . R .Den i zten : Barbara Harbordln, alt 22
I . , ER . eod . Joh . Georg , Vater Joh .
Heinrich Jung , Br . u Küfer , alt 12 Wo¬
chen , E . L. Den i8ten : Anna Maria
Boldln , alt 88 I -, K. Den raten : Jo¬
seph Meverle, Invalid , alt 72I . . K.
Den 22ten : Maria Anna Viktoria Krasse»
lln , alt 52 I ., K. Den azten : Marga¬
retha Barbara , alt 51 Tage , Vater Joh .
Jakob Arnold , Br . u. Schiffmann, E . 9t.
eod . Regina Alexandrln , alt 28 I . , K.
Den2Zten : Joh .Philipp , alt 54 I ., Vater
Georg Franz , Br . u . Kutscher, C- R .

Verehelicht « : Den 19t«« Oktober : Peter
Schlechter, verwkttweten Br . mlt Anna
Rvsina Eubkerin . eoä . Hr . Karl Franz
Nägele , der Arznei Doktor in Barmen,mlt Fräulein Anna Maria Johanna May .
Den 2lten : Heinrich Plappert , Wittwex
und Thorwärth , mit der Wittwe Rrgin «
Neuhäuserin.

8ruchtpreis « und viktualienschatzung .

Städte

Monat Kruchten per Mltr im Mittelpreis Brob Fleisch das Pfund «
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